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dank seiner unbestrittenen Qualifikation bis zum Spitzenklasse-Referee und
Instruktor des SFAV brachte.

Zusammen mit seiner Lebensgefährtin, Frau Maria Huwiler-Furrer, freute
er sich immer wieder auf Ferienreisen, die man gerne in fremden Ländern
verbrachte und dabei horizonterweiternde Kontakte zu der Bevölkerung
pflegen konnte. Sein liebstes «Hobby» war aber sicher seine Familie, deren
Gedeihen unser lieber Freund zusammen mit seiner verehrten Gattin mit
besonderer Freude und Genugtuung erleben durfte.

Einsatz, Treue und Kameradschaft, die Josef Huwiler im Dienste unseres
Fachverbandes vorgelebt und bewiesen hat, bleiben über seinen Tod hinaus
in ehrender Erinnerung. Er ruhe in Frieden!

Rudolf Mittner
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Susanne Hüppi: Straf- und zivilrechtliche Aspekte
der Kindesentziehung gemäss Art. 220 StGB

mit Schwergewicht auf den Kindesentführungen durch einen Elternteil

Schulthess Polygraphischer Verlag Zürich

Jährlich werden in der Schweiz etwa 120 bis 150 Kinder dem Obhutinhaber
entzogen oder vorenthalten. Sozusagen in allen Fällen wird das Kind vom
eigenen Elternteil entführt. Nur selten gelang es bis anhin, das ins Ausland
verschleppte Kind mit behördlicher Hilfe wieder zurückzuführen. Die Betroffenen

waren auf die Unterstützung von sog. Selbsthilfegruppen angewiesen.
Im ersten Teil dieser Arbeit werden sowohl anhand von Rechtsprechung

und Lehre als auch unter Berücksichtigung der deutschen und österreichischen

Strafrechtsregelungen die Tatbestandselemente des Art. 220 StGB
analysiert. Im Vordergrund stehen dabei der Inhalt und die Trägerschaft der
elterlichen Gewalt sowie die Täterschaft eines Elternteils und der
strafrechtliche Schutz des Inhabers der elterlichen Gewalt, des Obhutinhabers

und des besuchsberechtigten Elternteils.
Im zweiten Teil wird die rechtliche Situation bei internationalen Sachverhalten

dargelegt. Er enthält zudem im Hinblick auf die bevorstehende Revision

der Delikte gegen die Familie Reformvorschläge.
Der dritte und vierte Teil wenden sich hauptsächlich an die betroffenen

Eltern und Behörden: Es werden präventive Massnahmen und das rechtliche
Vorgehen bei bereits erfolgter Entführung aufgezeigt.

J pd.
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